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"Mehr Unternehmer in die Bundespolitik?" - September 2017

Mehr Unternehmer in die Bundespolitik? - Antwort ist klar: JA!

Folgefrage nur wenn in Frage 1 = JA

Kommentare von Antwortenden:

Folgefrage nur wenn in Frage 1 = NEIN - nicht aussagefähig, da nur 5% mit NEIN geantwortet haben.

Die NZZ hat auf Ihrer Titelseite das Thema Unternehmer in der Politik aufgenommen*) mit der Schlussfolgerung, dass die Eliten von 

Wirtschaft und Bundespolitik auseinanderdriften würden.

Während 1957 noch rund 25% der Parlamentarier einen direkten Bezug zu führenden Unternehmen hatten, waren es 2015 nur noch 

11%.Politik und Wirtschaft gehen immer mehr getrennte Wege.

*) NZZ vom 12.9.2017: Wie die Schweizer Eliten auseinanderdriften (Titel auf NZZ online geändert)

Download PDF www.p-connect.ch/de/unternehmerinpolitik/ 

Frage 1:

Strikte und kürzere Redezeiten. Weniger gleiche Statements zulassen.

Die Aussage ist klar - JA!

Bei führenden Unternehmen ist das Problem vielfach, dass die GL-Miglieder kein Schweizer Bürgerrecht haben und sich auch 

nicht richtig mit dem Land identifizieren.

Weniger Kommissionssitzungen, d.h. kleinere Kommissionen sollten die Geschäfte präziser ausarbeiten, eventuell mit 

Unterstützung.

Grundsätzliche Überlegung über die Aufgaben des Parlamentes, weniger unwichtige Motionen, Konzentration aufs Wesentliche, 

so könnte das Parlament effizienter arbeiten.

Schlechte Frage, die Unternehmen selbst sollten ein Interesse haben, vertreten zu sein. Dazu braucht es keine monetären 

Anreize.

95%

5%

Sollten sich mehr Vertreter von führenden 
Unternehmen in politische Ämter auf 

Bundesebene wählen lassen?

Ja Nein

14%

67%

10%

52%

0% 20% 40% 60% 80%

Politische Ämter attraktiver entlöhnen.

Reduktion von Regulierungen, um Unternehmern
Zeit für Politik zu verschaffen.

Kosten für Wahlkämpfe steuerlich absetzen
lassen.

Mehr pol. Assistenz zur Reduktion von Admini-
stration im parlamentarischen Alltag.

Welche Rahmenbedingungen müssten erfüllt sein, um 
mehr Vertreter von führenden Unternehmen in 

bundespolitische Ämter zu motivieren?
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Die Anliegen werden in der Politik bereits…

Wirtschaftsverbände sollten die Anliegen in…

Die Parteien müssen die Anliegen…

Es braucht mehr Lobbyisten.

Wie könnten die Anliegen der Wirtschaft wirkungsvoller in 
die Politik eingebracht werden?
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  connecting personalities   

Zusatzfrage

Ihre Perspektive, aus welcher Sie die Fragen beantwortet haben?

33%

57%

10%

Aus welcher Optik haben Sie 
geantwortet?

VRP

VR

24%

76%

Sind Sie ...... ?

weiblich

männlich

24%

29%

48%

Wie gross ist die Firma?

(gross) U >1 Mia
CHF / >500 MA

(mittel) U >100
Mio CHF / 101-
500 MA

(klein) U <100
Mio CHF / < 100
MA

19%

33%
14%

Branche Ihres Unternehmens?

IT / Telekom

Industrie

Fin./ Versicherung

Energiebranchen

Gesundheitswesen

Öff. Verwaltung (0%)

Dienstleistung allg.

Gewerbe allg.

Andere

23%

73%

Haben / hatten Sie persönlich bereits ein 
politisches Amt?

Ja Nein
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